
SYMPOSIUM 2015
Congresspark Igls

DONNERSTAG - 01.10.2015

FREITAG - 02.10.2015

09.00 - 09.15Uhr Begrüßung & Eröffnung

09.15 - 10.15Uhr Impuls Vortrag: „Neue Herausforderungen in Diagnostik und Therapie von Infektionskrankheiten“
 Referent: Wolfgang Graninger, Wien

10.15 - 10.30 Uhr Kaffeepause

10.30 - 12.30 Uhr Symposium I: „Orale Antikoagulantien“
 Vorsitz: Alexander Haushofer, Wels
 Organisiert von der Österr. Ges. f. Laboratoriumsmedizin und Klinischer Chemie
 Florian Prüller, Graz

 Der Beitrag des Routinegerinnungslabors zum DOAK-Monitoring
 Christoph Seger, Innsbruck

 DOAK - Messung: kann die Massenspektrometrie einen Beitrag leisten ?
 Peter Quehenberger, Wien

 Gerinnung - Spezialuntersuchungen unter oraler Antikoagulation

12.30 - 13.30 Uhr Mittagspause

13.30 - 14.30 Uhr Industrie-Workshop| ABBOTT

15.00 - 17.00 Uhr Symposium II: „Stiefkinder der Anämie-Diagnostik“
 Vorsitz: Astrid Dossenbach-Glaninger, Wien

Reinhard Stauder, Innsbruck
 Die Altersanämie – Relevanz und Diagnose
Leo Kager, Wien und Milen Minkov, Wien
 Thalassämische Syndrome und Hämoglobinvarianten – Basiswissen, Epidemiologie, 
 klinische Diagnostik und Behandlung nach internationalen Standards
Astrid Dossenbach-Glaninger, Wien
 Hämoglobinopathie – Diagnostik oder Wie man durch einen Blick
 auf Hb F den Glauben an das Gute im Menschen bewahrt

17.30 Uhr Treffpunkt und Abfahrt zur Abendveranstaltung

09.00 - 11.00 Uhr Symposium III: „Blähbauch, Diarrhoe und andere gastrointestinale Unpässlichkeiten “
 Vorsitz: Andrea Griesmacher, Innsbruck, Reinhard Raggam, Graz

Herbert Tilg, Innsbruck
 Das Reizdarmsyndrom
Günter Weigel, Innsbruck
 Fruktosemalabsorption und Laktose-Intoleranz
Almuthe Christine Hauer, Graz
 State of the art in Diagnostik und Behandlung der Zöliakie

11.00 - 11.30 Uhr Kaffeepause

11.30 - 12.30 Uhr Workshop| Junge Labormedizin: „Hepatitis Update 2015“
 Organisiert von „Junge Labormedizin“ der Österr. Ges. f. Laboratoriumsmedizin und Klinischer Chemie

Georg Greiner, Wien und Robert Paul Straßl, Wien

12.30 - 13.30 Uhr Mittagspause

13.30 - 14.30 Uhr ÖQUASTA Mitgliederversammlung

15.00 - 17.00 Uhr Symposium IV: „Mykologische Diagnostik“
 Vorsitz: Cornelia Lass-Flörl, Innsbruck

Cornelia Lass-Flörl, Innsbruck
 Labormethoden in der Pilz Diagnostik – was ist State of the Art?
Maria Aigner, Innsbruck und Herbert Jamnig, Natters
 Pilzinfektionen des Respirationstrakts / HNO Trakt
Reinhard Raggam und Jürgen Prattes, Graz
 Systemische Pilzinfektionen bei kritisch Kranken und Immunsupprimierten

17.00 - 17.30 Uhr Verabschiedung

Der Vorstand der Gesellschaft hat für die vier Symposien 
ein interessantes Programm entwickelt, in dessen Rahmen 
namhafte Kliniker und „Laboristen“ wichtige Teilaspekte 
der Labordiagnostik darstellen werden.

Der Vorstand und das Organisationskomitee laden Sie 
herzlich zu dieser Tagung ein. Nützen Sie die Gelegenheit 
der Fortbildung und des Gedankenaustausches mit Ihren 
Kolleginnen und Kollegen in den Bergen Tirols.

Auf Wiedersehen in Igls anfangs Oktober 2015

Mathias M. Müller

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
HERZLICH WILLKOMMEN

Die vier Symposien für die Tagung im Oktober 2015 haben die folgenden Themen:

 » Symposium  I Orale Antikoagulantien    
  Vorsitz: Alexander Haushofer, Wels

 » Symposium II Stiefkinder der Anämie-Diagnostik 
  Vorsitz: Astrid Dossenbach-Glaninger, Wien   

 » Symposium III Blähbauch, Diarrhoe und andere gastrointestinale Unpässlichkeiten  
  Vorsitz: Andrea Griesmacher, Innsbruck 
                Reinhard Raggam, Graz

 » Symposium IV Mykologische Diagnostik 
  Vorsitz: Cornelia Lass-Flörl, Innsbruck 

Zum vierten Mal organisiert die ÖQUASTA im 
Congresspark Igls am Fuße des Patscherkofels seine 
wissenschaftliche Tagung, zu deren Teilnahme ich Sie 

motivieren möchte. 

Die Labordiagnostik ist ein sogenanntes Querschnittsfach 
im Rahmen der Medizin mit fachüberschreitender  
Kompetenz. Die Kombination der Laborergebnisse 
mit der klinischen Symptomatik führt im Sinne einer 
Multiplexanalyse und im Rahmen der Diagnoseberatung 
unserer klinisch tätigen Kolleginnen und Kollegen zur 
endgültigen Diagnose. Somit verbindet das diagnostische 
Laboratorium unmittelbare Patientenbetreuung mit 
moderner analytischer Arbeit. 

M
at

hi
as

 M
. M

ül
le

r


